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DieWienerKleingarten-Siedlungs-undWohnbauausstellung.
In einerheuteabgehaltenenPressekonferenzmachteStadtratWeber

MitteilungenüberdiebevorstehendegroseKleingarten-,Siedlungs-und
WohnbauausstellungderGemeinde,dieinderZeitvom2 .bis9 .September
imRathause,aufdemRathausplatzundimRathausparkveranstaltetwird

abenunsererVolkswirtschaftfurchtbarzugesetzt.MitStolzkanndaraufbeihilfen,BodenbeschaffungdurchdieGemeinde,Ergebnissederbisheri-¬
ingewiesenwerden,dassgeradedieBevölkerungderGroßstadtanderWieder-genSiedlungsbautätigkeit ,Bebauupgspläne,Hausgrundrisse,Ansichtenvon
elebungderVolkswirtschaftselbsttätigmitgearbeitethat.Daszeigtdeut-Siedlerhütten,-Plänenund-Modellen,ModellederKernhaus-undSiedler-

lichstennachfolgendeGruppenumfassen:. )DieKleingarten-undKleintierausstellung
enthältGemüse,Pflanzenschutzmittel,eineBlumenausstellung,Obst
undObstverwertung,Gartengeräte,Schädlingsbekämpfungsmittel ,Kleingarten-¬
hütten ,LaubenundderenBau ,fernerdieKleintierzuchtaller Gruppender
Kleintiere,Tierschutzbehelfe,Tierschutzmittel,BienenzuchtmitLehrmateri-¬
al ,schliesslicheinenMustergartenmitlebendenPflanzen.

. )DieSiedlungsausstellung
bringtstatistischesMaterialüberdenZusammenhangzwischenVolksgesundheit

StR .Weberführte . a .aus :DerKriegundseineentsetzlichenFolgenundSiedlungswesen,Wertder Siedlerarbeit ,Entwicklungder Baukosten ,Gemeinde-

icheralsallesanderederriesigeAufschwungder
Kleinwirtschaft-undSiedlungsbewegung.

InderNachkriegszeitstiegdasKleingarten- undSiedlungswesen
nWienaufeineWirtschaftflächevonca .24MillionenQuadratmeter.Gegen

. 000FamilienbeschäftigtensichmitderKleingartenwirtschaftunddie
erte ,dieindieseKleingartenwirtschafteninvestiert,sind,wieWasserlei-¬
lungen ,HüttenundHäuschen,Schutzhäuserugs . w.beziffernsichnachun¬

hüttenaktionderGemeinde,GegenüberstellungguterundschlechterBauma-¬
teriliendurchVorführungvonMustern,eineSiedler-undKleinwohnungsmöbel
ausstellung;siezeigtfernerdieErrichtungvonBaulichkeiten. .be-¬
ginnendvondereinfachenKernhaustypebiszumfertigenFamilienhause.

. )UeberWohnhauundWohnungsfürsorge
unterr ,ichteteineAusstellungvonPlänenundAnsichtendervonderGe¬
meindeerrichtetenundgeplantenstädtischenBautenim . , . ,10 . ,11. ,

seremheutigenGeldemitfast zweiBillionenKronen .EinevorsichtigeSchät -16 . ,17 . ,18 . ,21. Bezirke,desEinküchenhaus/im15 .Bezirke ,derGemeinde-
zunghatergeben,dassdieErntedesJahres1922einenWertvon65Milliarisiedlungenim11 . ,13 .und21. Bezirke,sowieeinesgrossenModelleseiner
denKronendarstellt.

örgegangen.HundertevonkleinenSiedlungshäusernstehenbereitsheuteinnungsaufnahmedesJahres1919,anderTätigkeitdesWohnungsamtesinden
Wienundjedeskleinsteist ZeugniseinervieltausendstündigenTätigkeitJahren1917bis1922 ,derTätigkeitderMietämter,derEntwicklungderGe-¬desBewohners.Esistfraglos,dassdurchdieseSiedlungsbewegungdieWohn-meindebautätigkeit ,EntwicklungdesAnforderungs-undZuweisungswesens,d
kulturWiensgehobenwirdAberauchdiegrossen

WohnhausbautenderGemeindesindderartbeschaffen,dadihnenderSchreckensname„Zinskaserne"nichtdern,Plänen,statistischenDaton,Modellen.
mehrgegebenwerdenkann.Moderne,wohnhygienischvollkommeneinwandfreie
Wohnungen,diemitmanchemfürdiebreitestenMassenderWienerBevölkerung
geradezuungewohntenWohnluxusausgestattetsind(Badeeinrichtung,maschi-WirtschaftsunternehmenzurFörderungderGarten-,Siedlungs-undWohnbau-¬
nelleWaschküchenundTrockenanlagen,gemeinsameKinderspflräume. . . )Kultur ,zeigtalsovorallemdeeLeistungendernKleingartenstellederStadt Wien ,Ges. . . . ,GemeinwirtschaftlicheSiedlungs -undBaustoffan-¬sindentstandenundgebenZeugnisdafür,dasdieGemeindeverwaltungsich

tlt undderstädtischenBaumaterialienstelle .DenSchlußmachteinebestanden ,inderbemüht,Uebel,dievieleJahrzehnteinWien AusstellunggewerblicherErzeugnisse.
schwerstenZeitabzustellen. DurchdaszeitlicheZusammenfallenmitderWienerMessewirddieserTeil

WohnhausgruppederGemeinde.DieWohnungsfürsorgewirddargestelltanden
Aus der Kleingartenwewegungist bei uns die Bewegungder Siedler her -Wohnverhältnissen nach der Zählung des Jahres 1917 im Vergleich zurWoh- ¬

derVormerkungen,derAequivalentbewegung,desWohnungstausches ,der
SchaffungvonNotwohnungen. . w.- allesdargestelltin Graphiken,Bil-¬

DievierteGruppeumfasstWirtschaftseinrichtungen,
. h .dievonderGemeindeoderunterMitwirkungderGemeindegeschaffenen

DasWohnungsamtderStadtWienbemühtsichauchseitJahren,dieWohn-derAusstellungdeninBetrachtkommendenGewerbenundIndustrieandieMög-iumederGroßstadtgerechterzuverteilen .ZudiesemZweckwurdeeineAuf -lichkeitgegeben,diedenWienerMarktzuerschlseen .In denIndustrie-¬
bereits

nahmesämtlicherWienerWohnungenvorgenommen,dieWohnräumewerdeninEve-undHandelskreisenzeigtsichdaherfürdieAusstellung/regstesInteresse
denzgehaltenytausendevonWohnungenwærdenangefordertundzugewiesen.SowirdinsbesonderedasBauwesenin ganzhervorragenderWeisevertretenTrotzallerMängel,diedurchdieUmständegegebensind,erweistsichdiesein.BieAusstellungwirdumsowirkungsvollersein,alssieaufeinemge-

WohnungsbewirtschaftungöffentlicheunterdengegenwärtigenVerhältnissennochimmeralsdaseinzigeundgerech-¬snottesteMittel ,dieWohnungnichtzueinersozialenKatastrophewerdenzu
lasseEsist nungewißeinederanregenstenAufgabenundfürdieFortent-¬

wicklungunsererVolkswertschaftvonganzauserordentlicherBedeutung,diese
bishergeleisteteungeheureWiederaufbauarbeitderGemeindeundderBevöl-¬
kerunggeschlossenderAllgemeinheitvorAugenzuführen.DieGemeindenat
bereitsindenabgelaufenenJahrenKleingartenausstellungenveranstaltet,
diesicheinerimmermehrsteigendenTeilnahmebeiderBevölkerungerfreuten
DiefürdenheurigenHerbstgeplanteAusstellungsollnunweitüberden
RahmenderbisherigenAusstellungenhinausgehen.-Die

redezuidealenAusstellungplatz/gehaltenwird .DieWahldesAusstellungs-¬
ortessoll zugleichdokumentierendassdieGemeindeverwaltungandieser
BewegunginnigstenAnteilhat .SiehatdafürfürdieAusstellung

dasRathaus
zurVerfügunggestellt .MitRücksichtaufdengroßenUmfangderAusstellun

einbezogenwerden.DerGemeinderathatzurBestreitungderKostendieserAusstellungi
Kreditvon500,000..000Kronengenehmigt.DieDurchführungderKleingarten
ausstellungselbsthateineigenesAusstellungskomiteeübernommen .DasPri
sidiumderAusstellunghatStadtratWeberinne ,denVorsitzimAusstellungwirdzumAusdruckbringen,wasdieGemeindeimVereinmitderBevölkerungkomiteeführtGemeindesatHøfbauer.DemAusstellungskomiteegehörenaußer

mußauserdemArkadenhofundderVolkshalleauchnochderprachtvolleFest
saal ,sowieder Rathausplatzundder Rathausparkin dasAusstellungsgebigt

Kleingarten-,Siedlungs-undWohnbauausstellung

aufdemGebietedesKleingarten-,Siedlungs-undWohnungswesensanWieder-VertreternderGemeinde,insbesondereVertreterdesOest-Verbandesfür
aufbauarbeitgeleistethat .DaßdieAusstellungzudeninteressantestenVer-Siedlungs,undKleingartenwesenan ,deranderDurchführungderAusstel-¬
anstaltungenzählenwird,dieWienjegesehenhat ,zeigtschonderAufrisslungorganisatorischhervorragendbeteiligtist .DieadministrativeGesamtdesFrogrammes. leitungderAusstellungführtdiestädtischeKleingartenstelle.

DieKleingarten-,Siedlungs-undWohnbauausstellungwirdimHauptsäch-
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EineEhrungViktorKutscheras.DerGemeinderathatViktorKutscheraaus
Anlaßseines40jährigenBühnenjubiläumzumBürgerder StadtWienernannt .
HeutefandnunimEmpfangssalondesBürgermeisterseinekleineFeierstatt
beiwelcherBürgermeisterReumanninAnwesenheitderVizebürgermeister
EmmerlingundHoss,derStadträteundderoberstenFunktionäredesMagi-¬
stratesdemKünstler,derinBegleitungseinerGattinundmehrererKolle-¬
generschienenwar,dasBürgerdiplominGestalteineskünsderischausge-¬
führtenGedenkblattesüberreichte .In seinerAnspracheandenKünstlersag
te BürgermeisterReumann. . : Esist IhnendurchIhrehoheKunstgelungen,
dieHerzenderWienerzuerobern.BleibenSieunsauchfernerhineinMitt-¬
lerdesEdlenundSchönen,bleibenSieIhrerVaterstadtundIhremganzen
Könnentreu .ViktorKutscheradankteinkurzenWortenfürdieihmzuTeil
gewordeneEhrungundsprachdenWunschaus ,dasWienauchweiterhinblei-¬
benmöge,wasesbisherwar:EineStättederKunstundderKultur.Sodann
nahmerdasvomakademischenMalerAlbertJaneschausgeführtekünstleri-¬
scheGedenkblattinEmpfang,dasdenKünstlerselbstinseinenberühmtes
stenRollenzeigt .-
SitzungenimRathause .In derkommendenWochefindetimRathausefolgen-¬
deSitzungenstatt :Dienstag,den12. ds .10UhrStadtsenat ,Freitag ,den
15. ds .4 UhrGemeinderat.

-
EntfallderSprechstundenbeimstädtischenBaureferenten.Inderkommen-¬
denWocheentfallenwegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundendes
städtischenBaureferentenamtsführendenStadtratSiegel ,sowohlMontag,de
11 . ,als Donnerstag ,den14 . ds .

- . - -
DieDirektienderstädtischenElektrizitätswerketeiltmit ,daßab.Juni
dieUmschaltungihresTelefonanschlussesaufdasautomatischeSystemer-¬
folgt ist .SämtlicheimDirektionsgebäudeIX„Mariannengasse4unterge-¬
brachtenAbteilungensind nunmehrunterder Telefonnummer24- - 40

- ¬Seriezuerreichen.
JagdrechteimWienerGemeindegebiet.DerMagistraterlässteinEdikt,wo-¬mitzurFeststellungderJagdgebietefürdieZeitvomerstenJänner1924
bis31. Dezember1928jeneGrundbesitzer,welcheimGemeindegebietevon
WienEigenjagdrechtebeanspruchen,ausgefordertwerden,ihreAnsprüche
binnen6WochenbeimMagistratAbteilung42anzumeldenundzubegründen.

SchutzdenWasserleitungsanlagen!DerMagistraterlässteineKundmachung,
mitwelcherBestimmungenzumSchutzderWasserleitungsanlagengetroffen
werden.Danachist jedeseigenmichtigeHantierenandenStrassenhydranten
undsonstigenEinrichtungenderWasserleitungen,fernerjedeVerunreini-¬
gungderöffentlichenAuslaufbrunnenunddasFütternoderTränkenvonPferdenunmittelbarausderFrunnenmuschelchneVefwendungandererGefässeun
tersagt .Es ist auch nicht gestattet die Druckhebel der Brunnenanden
Ständernfestzubinden.FürdieUebertretungdieserVerordnungsindGeld-¬
strafen bis zu 100 . 000Koder Arreststrafen bis zu 14 Tagenfestgesetzt .

GoldeneHochzeiter,Freitag,den. .M,überreichteStR.SpeiserinVertre
tungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeipaarendieEhrengabe
derGemeindeWien:WilhelmundErnestineBaron,. ,"erdertorgasse4

undGregorundAleisiaBenischXX. ,Engerthstrasse55.

EntfallderSprechstundebeimBürgermeister .Montag,denild .entfällt
wegendienstlicherVerhindeungdie SprechstundebeiBgm. Reumann.
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DieGemeindeWienunddieForderungenderstädtischenAngestellten.
Der Verband der Angestellten der Stadt Wien hat bereits am18 . April
der GemeindeForderungenüberreicht ,die im allgemeineneinedreissig -¬
prozentige Erhöhung der jetzigen Gehaltsansätze beinhalten .DieGe- ¬

meindehat bereits damalsauf Grundeiner VerhandlungmitdenAngestel
tenvertretern ihre Bereitwilligkeit erklärt ,den als berechtigt aner - ¬

kanntenWünschenderAngestelltenentgegenzukommen.Esmusstejedoch
infolgedergegebenegesetzlichenBindungderBesoldungderstädtischen
Angestellten an die der Bundesangestellten diese Zusiche - ¬

rungan die Bedingunggeknüpftwerden ,dass die Bundesregierungmit
demAusmassundmit der Art der Regulierungeinverstandenist .Infol¬
gedessenhat die GemeindeWiendemBundeskanzlerumStellungnahmeer - ¬
sucht Auf diese Zuschrift ist erst am . . . eineAntworteingelangt ,

dieaufdiebevorstehendeVerhandlungmitdenBundesangestelltenüber
deren inzwischen erhobenen gleichlautenden Forderungen und sich die

StellungnahmenachdemErgebnisdieser Verhandlungenvortehält .Dazu
diesen Verhandlungenaber wederdie GemeindeWiennochder Verbandder
städtischen Angestelltenzugezogenwurden ,so wiemit Rücksichtaufdas
vollkommen ungenügende Angebot der Bundesregierung hat der genannte

Verbandnunmehrvon der Gemeindeeine präzisere Stellungnahmezusei - ¬
nen Forderungen verlangt .Bei der gestern mit demPersonalreferenten

der GemeindeWien ,amtsführendenStadtrat Speiser geführteneingehenden
VerhandlungwurdezunächsteinverständlichzwischenDienstgebernund
Angestellten festgelegt ,dass bei den derzeitigen Verhältnisseneine
Abschaffungdes Indexein Dingder Unmöglichkeitsei .Ebensoherrschte
Einverständnis darüber ,dass die Aufbringungder Mittel für dienotwen- ¬
dige Erhöhung der Kinderzulagen nicht durch die Angestellten selbst

aufdemWggevonGehaltsabzügenaufgebrachtwerdenkönne. Eswurdefer-¬
ner festgestellt ,dass das Ausmassder verlangten Erhöhung derBezüge

( 30 %)zwardenherrschendenLebensverhältnissenentapreche ,dassaber
einerseits der finanziellen Lagealler öffentlichenKörperschaften,
andererselts den von der Bundesregierung worgeschlagegen Richtlinien
Rechnunggetragen getragen werden müsse .Es soll dies in def Weisege¬

lieseschehen ,dassperzentuelleErhöhungnur beimGehalt(Ortszuschlag)
di

platzgreife Teuerungszulageaber vonder Erhöhungausgeschlossen
bleibt .Selbstverständlich kannkeine VerminderungderTeuerungszulage
eintreten ,wie der Vorschlag der Bundesregierung vorsieht .Desgleichen

warenauchbeideTeileübereinstimmendderMeinung,dassdiePensiont-¬chau
sten/nicht vorübergehendvonder Regulierungausgeschlossenwerden
dürfen .DieGemeindehat an die Bundesregierungeine neuerlicheZu- ¬
schrift gerichtet ,in der sie vondenobigenVerhandlungsergebnissen
Mitteilungmachtundneuerlichauf die Schwierigkeitenhinweist ,die
sich dadurch ergeben ,dass die Gemeinde Wien und ihre 25 . 000Verwal - ¬

tungsaagessellten den Verhandlungennicht zugezogenwurdenunddadurch
nicht in die LageKommenihren gemeinsamenStandpunktzuvertreten .

DerHolzmarktder Gemeinde .DieAnnahme ,dass sich der Verkehraufdem
Holzmarktin Kaiserebersdorfimmermehrausdehnenwerde ,erwiessich
als richtig .Vor allem wird dieser Markt als Transit - undUmschlagstel - ¬

le stark in Anspruchgenommen.Gegenwärtiglagerndort WarenimWerte
vonmehrals . 2MilliardenKronen .Zumeisthandeltsiches sichum
weiches Schnittholz aus Neu - Rumänien ,das zumgrössten Teil für den
WeitertransportnachderSchweizundnachFrankreichbestimmtist .
AuchBrennholzsendungenausRumänienundBaumaterialiensindeinge-¬
langt . ZurBesichtigungdesMaterialssindbereitsausländischeIn¬

interessenten zum Holzmarkt gekommenund ist zu begrüssen ,dass
Baumaterialien ein reger Verkehreingesetzt hat .
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